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7) An den Wänden oder an
geeigneten Ständern iind Eilen—
bahnkarten, Fahrpläne, lonltige
für das Publikum wichtige
Kundmachungen und dergl. an-
zuheften.

B) Ein Stand für Zeitungs—
verkäufer oder ein größerer
Buchhändlerltand fehlt auf grö—
ßeren Bahnhöfen nur lelten.

s) Niemals lollte es an

einer Vorkehrung zum Einneh—
men von Trinkwaller und an
einer zweckmäßig angebrachten

Uhr fehlen.

C) In neuerer Zeit werden
vielfach Einrichtungen ange-
bracht, durch die den Reifen—
den die nahe Abfahrt ihrer Züge
mitgeteilt wird, bezw. durch die
fie zum Einiteigen aufgefor—
dert werden: die log. Zugab-
fahrtsanzeiger, Zugmeldetafeln,
Abruftafeln ulw. Einrichtung
und Konltruktion io]cher Vor—
richtungen lind in den unten
namhatt gemachten Quellen“)
zu finden. Es gibt darunter
auch lolche, die fortlaufend und
lelblttätig die bis zur Abfahrt
der Züge noch fehlende Zeit
anzeigen“). Diele Einrichtun—
gen tollen lich gut bewähren.

‘n) Vielfach iind in den
Wartelälen auch Schreibgelegen—
heiten zu finden. In den Wett-
bewerbsbedingungen für das
Empfangsgebäude des neuen
Hauptbahnhofes zu Leipzig wur-
den „einige Schreibzellen in
Angliederung an die Wartelälefl
verlangt.

Der Verkehr von der Ein-
gangshalle, bezw. den Warte-
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Verkehr

nach den

Zügen.


